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SERENISSIM
gnadigſte

DECI.-ARATION
der

Furſtl. eihhaus. Ordnung
vom gen Marz 1765.

WVerminderung der Zinſen,
J Einſchreibe und Taxa.

tions- Gebuhren
detreffend.

De dato Braunſchweig, den 20. April, 1770.
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on GoOttes Gnuden,
SH9 CAKI, Hetzog zu

Braunſchwrig und Lunchurg 2c. 2c.
Nach Vorſchrift Unſerer hochſten Berord

nung vom 9ten Marz 1765. wegen des unter Unſerer
Garantie errichteten Leihhauſes, haben bisher die

Leinhausſcheine von 3 zu 3 Monaten prolongiret,
auch beh jeder Prolongation, nebſt den geſetzten Zin
ſen, die Einſchreibe-und Taxations-Gebühren von

neuen entrichtet werden muſſen. Die erſte mit ſchwe
ren Koſten verbunden geweſene Einrichtung des Werks,
welche mit deſſelben Fortſetzung ſich immer mehr ge—
haufet, machte ſothane Maaßregeln nothwendig.

Nachdem aber nunmehro dieſe Anſtalt ſich ſolcher—
geſtalt aufgenommen, daß nach Unſerer bereits in der
LeihhausOrdnung ſelbſt erklarten gnadigſten Abſicht,
zum Beſten des Publici. und zu Unſerer hochſt eigenen
Genugthuung, eine betrachtliche Minderung in ſothanen
Koſten uberhaupt, welche beſonders wegen der Taxa-
tions-Gebuhren ſehr ungleich, und zum Theil, nach
Verſchiedenheit der Umſtande, ziemlich hoch und dis—
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vroportionirt ausfallen muſſen, fuglich ſtatt finden
kan; ſo declariren und wollen Wir hiemit gnadigſt, daß

1) Vom rſten Mah dieſes Jahres anzurechnen,
der Prolongations- Terminus kunftig auf Sechs
Monat feſtgeſetzet, und

2) an Zinſen, Einſchreibe-und Taxcltions- Gebuh
20

ren zuſammen nichn wehr als ſieben und ein halbes vom
Hundert jahrlich Jenommen, auch

1 Z) wenn jemand ſein Pfand unter 6 Monate wieder
einloſen will, fur jedes volle Monat ihm auf 1oo Thlr.
Capital, 15 Ggr. und ſo weiter Verhaltnißmaßig an
Zinſen, Einſchreibe- und Taxations-Gebuhren in eins
gerechnet, gut gethan werden ſollen.

Es iſt alſo kunftig fur ein Anlehn von 100 Thlr.,
an Zinſen, Einſchreibe-und Taxations- Gebuhren uber—
haupt auf ein ganzes Jahr nicht mehr, als 7 Thlr.
12 Ggr., fur zo Thlr.-3 Lhlr. 18 Ggr., fur 25
Thlr.-11 Thlr. 21 Ggr. und io weiter nach Propor-
tion, ſo lange ſolche in keine Bruch-Pfennig nallt,
von 1 Thlr. aber 1 Ggr. 10 Pf. ſtatt des eigentlichen
Betrages von 1 Ggr. 93 Pf., von 2 Thlr.- 3 Ggr.
8Pf., ſtatt 3 Ggr. 73 Pf., von 3 Thlr.-5 Ggr.
z Pf., ſtatt z Ggr. 4t Pt., von 4 Thlr.7 Ggr.
Z Pf., ſtatt 7 Ggr. 22 Pf. zu bezahlen.



5

I— wie dieſethalb an datz gurſtl. Leihhans Directo
rium das nothige bereits ergangen; io vefehlen Wir

J— auch gnadigſt, dan dieſe Unſere hochſte Declaration
M mit dem forderiamſten durch den Druct bekannt gemacht,
J 4, Auid gewonnlicher Orten offentlich angeſchlagen werden
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J Jl April, 71770. D—
a nund beygedruckten Furſtl. Geheimen CanzleySiegels.

J ſoll. urkundlich Unſerer eigenhandiaen Unterſchrift,

aen Gegeben in Unſerer Stadt Wrauuhweig, den 2oten

CARL Oeg. Br. u.L.
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H B.v. Schlieſtedt.
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